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Vorblatt 


Verträge des Weltpostvereins 
vom 14. November 1969 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Die Verträge des Weltpostvereins regeln die internationalen 
Postdienste. Sie werden satzunggemäß alle fünf Jahre im Rah- 
men eines Weltpostkongresses revidiert und ergänzt. Die letzte 
Revision hat anläßlich des 16. Weltpostkongresses in Tokio 1969 
stattgefunden. 


B. Lösung 

Der revidierte Weltpostvertrag bringt einige Änderungen bei 
verschiedenen Versendungsarten im internationalen Postdienst. 
Neu gefaßt wurden ferner die Abkommen über eine Reihe be- 
sonderer Postdienste, wie zum Beispiel Postüberweisungen, 
Postsparkassen, Postzeitungen. 

Die Satzung des Weltpostvereins wurde redaktionell über- 
arbeitet; ferner wurde die Allgemeine Verfahrensordnung ver- 
bessert. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

entfallen. 


D. Kosten 

Es entstehen keine zusätzlichen Kosten. 

Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland für den Weltpost- 
verein wird aus dem Haushalt der Deutschen Bundespost ge- 
zahlt. 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 
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über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu den Verträgen vom 14. November 1969 
des Weltpostvereins 

— Drucksache VI/1789 — 


A. Bericht des Abgeordneten Weber (Heidelberg) 


Der Entwurf des Ratifizierungsgesetzes zu den Ver- 
trägen des Weltpostvereins vom 14. November 1969 
wurde in der 101. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages vom 11. Februar 1971 dem Ausschuß für Ver- 
kehr und für das Post- und Fernmeldewesen zur Be- 
ratung überwiesen. Der Verkehrsausschuß hat die 
Vorlage in der Sitzung am 1. April 1971 behandelt. 

Die Verträge des Weltpostvereins, dem Deutsch- 
land seit der Gründung im Jahre 1874 als Mitglied 
angehört, regeln die Beziehungen zwischen den Mit- 
gliedstaaten, ihre Zusammenarbeit und die Aus- 
führung der internationalen Postdienste. Diese Ver- 
träge werden in der Regel alle fünf Jahre im Rahmen 
eines Weltpostkongresses revidiert und ergänzt. Zu- 


letzt hat eine solche Revision anläßlich des 16. Welt- 
postkongresses in Tokio im Jahre 1969 stattgefun- 
den, auf die sich der Entwurf des vorliegenden 
Ratifizierungsgesetzes bezieht. Von den zahlreichen 
Neuregelungen sind besonders hervorzuheben die 
Einführung progressiver Gewichts stufen für Brief- 
sendungen, die verbindliche Einführung der Stan- 
dardbriefsendungen nach dem Modell der Deutschen 
Bundespost, die Gebührenerhöhungen im Postanwei- 
sungsabkommen sowie die erheblichen Verein- 
fachungen im Postzeitungsabkommen. 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen hat einmütig beschlossen, dem 
Plenum des Deutschen Bundestages die unveränderte 
Annahme der Vorlage zu empfehlen. 


Bonn, den 1. April 1971 


Weber (Heidelberg) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VI/1789 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 1. April 1971 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Apel Weber (Heidelberg) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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